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Walchsee-Tirol,  Sa. 18.10.2008 CD

Es ist 7.30 Uhr und ein herrlicher Tag erwacht...
Wir befinden uns in Walchsee in Tirol, in einem direkt am See liegenden Hotel.

Nebel liegt über dem See, hüllt diesen und einen großen Teil des Umlandes geheimnisvoll ein, 

auch den in Terrassen angelegten Campingplatz an der gegenüberliegenden Seeseite, 

von dem nur noch der obere Teil am Waldrand sichtbar ist.

Die Lichter aus diesen dort stehenden Wohnwagen strahlen wie kleine Sterne, es sieht fast so aus, 

als ob der Himmel sich noch tiefer zu uns herunter geneigt hat, der Sternenhimmel dadurch vergrößert wurde.

Über dem Nebel erstrahlt die bereits aufgegangene Morgensonne,

beleuchtet die Berge mit ihren frischen schneebedeckten Gipfeln, die zu einem Glitzerparadies erstrahlen.

Es ist zauberhaft und dies alles kann ich vom Fenster bzw. Balkon des Hotelzimmers sehen.

Plötzlich öffnet sich wie von Zauberhand ein Fenster in der Nebelwand auf dem See

und eine kleine, junge Ente schwimmt auf dem Wasser.

Nur dieser Ausschnitt hebt sich ganz klar und deutlich von der Nebelsuppe ab, ist klar und deutlich zu sehen.

Es ist traumhaft mystisch schön...

Dann höre ich Worte, die ich niederschreiben soll...

So wie du es hier nun siehst und wahrnimmst, so ist es in eurer Welt, Mein Kind.

Vieles und auch die meisten Menschenkinder sind „ver-steckt“ hinter einer Nebelwand

und sie bemerken es nicht einmal.

Du, Mein Kind, und viele deiner Geschwister, mit denen du beisammen bist, 

die ICH zusammengeführt habe und weiter zusammenführe, 

sehen das Ver-borgene oder zumindest bereits einen Teil davon,

denn alles ist gleichzeitig da, gleichzeitig spür- und sichtbar.

Sichtbar für diese Kinder, die mit dem Herzen sehen.

Das bedeutet für euch:

Wenn eure menschlichen Augen nicht sehen, dann sehen eure inneren Augen.

Euer Herz lässt es euch erspüren,

zeigt euch genau, worüber ein Schleier im Außen liegt.

Ihr seht durch den Schleier der Welt und ihr wisst es, dass alles gleichzeitig da ist, sozusagen mehrere Welten nebeneinander gleichzeitig existieren.

Dies sage ICH euch heute, weil auch ihr, Meine Lichtboten im Erdenkleid, 

immer wieder daran verzagt, ja sogar strauchelt 

und nicht mehr glaubt, spürt, hört, was euer Herz euch sagt.

ICH weiß, es ist nicht immer leicht und so ist es wahrlich kein Vorwurf, sondern

es soll euch aufbauen, die Erkenntnis neu geben,

dass alles dies als Wissen in euch erneut manifestiert wird.

Lasst euch von den Nebelschwaden, ja den Nebelwänden,

nicht „aus der Fassung“ bringen.

Glaubt an euch selbst!

Glaubt eurem Spüren und Fühlen!

Glaubt euch selbst und bleibt auf eurem Weg, auf dem Weg des Lichts!

Seid beständig! 

Und was auch wichtig ist, gerade jetzt wieder in eurer Nebelwelt,

nehmt Geschwister mit euch, die im Nebeldunst stehen!,

denn sie sind bereit, mit euch, auf dem klaren und freien Lichtweg zu gehen.

Sie warten darauf, dass eine Hand sie ergreift, sie herausführt 

in die Klarheit, in das Licht, in die Sonnenwelt.

So ist es eine erneute Bitte Meinerseits:

Lasst euch

durch Eintrübnisse, 

durch Geschehnisse, die Angst machen in eurer Welt, 

durch Nebelwände, nicht einschüchtern, nicht aus der Bahn bringen,

sondern lasst Mich euch führen, behüten und beschützen und leiten.

Bleibt an Meiner Hand, an der Hand eurer Engel und Geistführer 

und fürchtet euch nicht.

So könnt ihr alle Wirrnisse und Eintrübungen überwinden und meistern.

Das Licht und die Trübnis stehen nebeneinander!

Das Licht ist kraft- und machtvoll, denn im Licht lebt die Liebe 

und die Liebe allein ist es, die siegen wird, jetzt und immerdar.

Deshalb macht es euch zur Regel, Meine geliebten Kinder,  l i e b t!
Zerliebt den Dunst, die Nebelwand, die euch umgibt,

und Strahl um Strahl wird das Licht zum Vorschein kommen, 

zur vollen Kraft erstrahlen.

Das Licht ist in euch, ihr braucht nicht zu suchen.

Seid in euch geborgen!

Habt keine Angst!

ICH bin bei euch, alle Tage, bis ihr heimkehrt zu MIR ins VATERHAUS!

Nichts kann euch etwas anhaben!

Das ist erneut MEIN Versprechen.

Ich liebe euch!

Euer VATER UR

Amen

Amen

Amen

